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Bonn, den 4. November 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Gefahren für die deutsche Geflügelwirtschaft 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Struve, Bauknechtr 
Dr* Reinhard, Stoß, Schröder (Sellstedt), Ertl 
und Genossen 
— Drucksache V/972 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 


1. a) Welche Auswirkung auf die deutsche Geflügelwirtschaft wird 
nach Ansicht der Bundesregierung die Tatsache haben, daß 
nach der gegenwärtigen Regelung am 1. Juli 1967 Getreide- 
preisangleidiung und Wegfall der innergemeinschaftlichen Ab- 
schöpfung gleichzeitig erfolgen? 

Den Auswirkungen der Beschlüsse vom 15. Dezember 1964 
— Getreidepreisangleichung und Wegfall der innergemein- 
schaftlichen Abschöpfung — stehen für die deutsche Geflügel- 
wirtschaft Kostensenkungen durch Verringerung der Futterge- 
treidepreise und Kostenerhöhungen bei der Geflügelwirtschaft 
einiger Mitgliedsländer durch Anhebung der dortigen Futter- 
getreidepreise gegenüber. Es kann nicht ausgeschlossen wer- 
den, daß sich die Wettbewerbssituation zwischen den Mitglieds- 
staaten zugunsten der deutschen Geflügelwirtschaft verschiebt. 


1. b) Sieht die Bundesregierung darin, daß in den Partnerstaaten auch 
nach dem 1. Juli 1967 noch für längere Zeit Futtermittel auf 
der Basis eines niedrigen Getreidepreises zur Verfügung 
stehen werden, während in der Bundesrepublik die Verhält- 
nisse genau umgekehrt liegen, nicht eine weitere Benachteili- 
gung der deutschen Produktion? 

Während einer Übergangszeit können gewisse Schwierigkeiten 
auftreten, die dadurch entstehen, daß Eier und Schlachtgeflügel, 
die mit unterschiedlichen Futtergetreidekosten erzeugt wurden, 
auf dem Markt in Wettbewerb treten. 
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1. c) Hat die Bundesregierung sdion etwas unternommen, oder was 
gedenkt sie zu tun, um nachteilige Auswirkungen dieser Sadi- 
lage auf die deutsche Erzeugung von Eiern und Geflügel zu 
verhindern oder wenigstens zu mildern? 


Zur Vermeidung der erwähnten Schwierigkeiten hat die Bun- 
desregierung bereits in den zuständigen Gremien der Gemein- 
schaft auf die Notwendigkeit von Gemeinschaftsmaßnahmen 
hingewiesen und die Kommission um Vorlage entsprechender 
Vorschläge im Ministerrat gebeten. Sie wird bei den kommen- 
den Beratungen über die Anpassung der EWG- Verordnungen 
Nr. 21 (Eier) und Nr. 22 (Geflügelfleisch) an die Erfordernisse 
des Gemeinsamen Marktes auch weiterhin um die Aufnahme 
entsprechender Übergangs Vorschriften bemüht bleiben. 


2. a) Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswirkungen der Zu- 
geständnisse bezüglich Senkung des Außenschutzes in der Ken- 
nedy-Runde auf die deutsche Geflügelwirtschaft bzw. die deut- 
sche Produktion von Eiern und Geflügelfleisch? 


Von den Auswirkungen etwaiger Zugeständnisse in der Ken- 
nedy-Runde zur Senkung des Außenschutzes würde nicht nur 
die deutsche Geflügelwirtschaft, sondern auch die Geflügelwirt- 
schaft aller anderen Mitgliedstaaten betroffen werden. Die 
Bundesregierung hat sich mit Erfolg bemüht, die Senkung des 
Außenschutzes in Grenzen zu halten. Die zunehmende Rationa- 
lisierung der deutschen Geflügelwirtschaft läßt erwarten, daß 
die möglichen Nachteile auf ein Minimum beschränkt werden. 


2. b) Mit welchen Erlöseinbußen hat nach Auffassung der Bundes- 
regierung die deutsche Produktion aufgrund der Zugeständnisse 
bezüglich Senkung des Außenschutzes in etwa zu rechnen? 


Die Bundesregierung ist bei ihrer Zustimmung zum Verhand- 
lungsmandat für die Kennedy-Runde davon ausgegangen, daß 
aufgrimd der seit 1962/63 erfolgten technischen Entwicklung, 
eine Senkung des Außenschutzes bei Eier und Schlachtgeflügel 
im Rahmen der durch die Rationalisierung eingetretenen Ko- 
steneinsparungen vertretbar sei. Ob und wieweit Erlösein- 
bußen tatsächlich eintreten werden, wird von der Marktsitua- 
tion abhäugen, da sich der Preis auf den Märkten der Gemein- 
schaft nach den Erfahrungen der vergangenen Jahre nach der 
jeweils gegebenen Marktsituation richtet, die nicht allein und 
nicht zu Jeder Zeit von dem Außenschutz und den Produktions- 
kosten, sondern letztlich vom Gesamtangebot und der Nach- 
frage abhängt. Im übrigen mache ich nochmals auf die Vorteile 
aufmerksam, die speziell der deutschen Geflügelwirtschaft 
durch niedrigere Rohstoffpreise entstehen. 
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2. c) Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die Eier- und 
Geflügelfleischproduktion als wichtige Teile der Veredelungs- 
wirtschaft der Bundesrepublik vor Schäden zu bewahren, die 
sich aus den Zugeständnissen in der Kennedy-Runde ergeben? 


Ungeachtet der Tatsache, ob Erlöseinbußen durch einen Abbau 
des Außenschutzes eintreten werden oder nicht, wird die Bun- 
desregierung die Förderung von Absatzeinrichtungen für Eier 
und Schlachtgeflügel im Rahmen der Anpassungshilfe 1967 fort- 
setzen. Im Haushaltsvoranschlag für das Jahr 1967 wurden 
deshalb entsprechende Mittel eingesetzt. Sie sieht ferner in 
der Herstellung und Lieferung von Qualitätsware sowie in 
einer den Marktbedürfnissen entsprechenden Organisation von 
Erzeugung und Absatz den besten Weg für die deutsche Pro- 
duktion, ihre Marktposition zu behaupten und auszubauen. 


3 . Glaubt die Bundesregierung, daß es tragbar ist, zusätzlich zu 
der Senkung des Außenschutzes im Rahmen der EWG-Auto- 
inatik im nächsten Sommer auch noch wesentliche Zugeständ- 
nisse im Rahmen der Kennedy-Runde zu machen, oder bein- 
halten die vorgesehenen Zugeständnisse die automatische Sen- 
kung und die Forderungen der Kennedy-Runde? 


Die Beseitigung der innergemeinschaftlichen Abschöpfung und 
die Senkung der Drittlandabschöpfungen als Folge der Ver- 
wirklichung des gemeinsamen Getreidepreisniveaus ab 1. Juli 
1967 können nicht gleichzeitig mit etwaigen Zugeständnissen 
im Rahmen der Kennedy-Runde betrachtet werden. Beide Tat- 
bestände sind sowohl sachlich als auch zeitlich voneinander 
zu trennen. Im übrigen verweise ich auf die Antworten zu 1. 
und 2. 


Höcherl 



